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Kr. 43.
Der Arieg.

Die Mmterscklscbt in Masuren.
Telegramm Kaiser Wilhelms an den Reichskanzler.

W.T.B.  Berlin , 18. Februar.
Seine Majestät der Kaiser und König hat gestern dem

Reichskanzler von dem glorreichen Ansgang der Winter¬
schlacht in Masuren telegraphisch Mitteilung gemacht.
Seine Majestät der Kaiser hat dabei besonders hervor-
gehoben, wie sich unter seinen Augen die neuen Verbände
ebenso trefflich bewährt haben, wie die alten Osttruppen.

„Vom Landsturmmann bis zum jüngsten Kriegs¬
freiwilligen wetteiferten alle, ihr Bestes für das Vater¬
land herzugeben. Weder- grimmige Kälte noch tiefer
Schnee, weder unergründliche Wege noch die Zähigkeit
des Gegners haben ihren Siegeslauf zu hemmen ver¬
mocht. Unsere Verluste sind glücklicherweise gering."

Seine Majestät gedenkt in dem allerhöchsten Tele¬
gramm sodann der glänzenden Führung der Operationen
und sagt zum Schluß : „Meine Freude über dlesen herr¬
lichen Erfolg wird beeinträchtigt durch den Anblick des
einst so blühenden Striches , der lange Wochen in den
Händen des Feindes war bar jedes menschlichenFuhlens

Saiiislag, den 20. Februar 1915. 25. Jahrgang.

Zu den deutschen Siegen im Osten.
hat er in sinnloser Wut auf der Flucht fast das letzte
Haus und die letzte Scheune verbrannt oder sonst zerstört,
unser schönes Masurenland ist eine Wüste, Unersetzliches
ist verloren . Aber ich weiß -mich mit iedem Deutschen
eins, wenn ich gelobe, daß das. was Menschenkraft ver¬
mag. geschehen wird , um neues frisches Leben aus den
Ruinen entstehen zu lassen."

Das deutsche Luftschiff „ß . 3" gestrandet.
Wie mitgeteilt wird , ist das deutsche Luftschiff

„8 . 3" auf einer Erkundungsfahrt bei Siidsturm in¬
folge Motorenhavarie auf der Insel Fanö , an der
Westküste Jütlands , niedergegangen. Das Luftschiff ist
verloren , di- ganze Besatzung gerettet.

Es ist möglich, daß die folgende Meldung ans Rotter¬
dam über eine Begegnung zwischen einem deutschen Luft¬
schiff und einem holländischen Dampfer sich auf den , L3
bezieht. Aus Rotterdam wird vom 18. Februar berichtet:
Der im hiesigen Hafen mit einer Ladung Steine aus
Kjöge eingelaufene niederländische Dampfer „Helene" von
der königlich niederländischen Dampfschiffahrtsgesellschaft
begegnete am Dienstag morgen 10 Uhr 40 Meilen von
Ameland einem deutschen Luftschiff, das aus östlicher
Richtung kam. Als das Luftschiff immer niedriger herab-
sank, salutierte der Kapitän mit der niederländischen
Flagge . Dieser Grub wurde von der Besatzung des Luft¬
schiffes. die deutlich zu erkennen war , mit Mützenschwenken
lebhaft beantwortet . Das Luftschiff schwenkte um den
Dampfer herum und kehrte in östlicher Richtung zurück.
I *

6lnnabme von kolomea.
Die Österreicher haben auf ihrem südlichen Flügel

einen neuen schönen Erfolg zu verzeichnen. Sie waren
in der Bukowina über die Sereth -Linie oorgedrungen und
hatten die Russen bis . auf die Höhen nördlich von

Czernowitz zurncrgeorangr. Zugleich waren sie westlich
davon über den Jablonica -Paß bis Nadworna vor¬
gestoben und hatten gleichzeitig im Pruthtal ihre Operationen
gegen Kolomea eröffnet, wo die Russen stark verschanztm
aroßer Anzahl standen. In den sich entwickelnden
Kämpfen um diesen wichtigen Platz winkte den Ouer-
reichern voller Erfolg . Der österreichische Generalstab
konnte melden: ,

Nach zweitägigem Kampfe wurde gestern spat nach¬
mittags Kolomea genommen. In den südlich der Stadt
bei Kluczow-Wk. und Myszyn seit dem 16. andauernden
Kämpfen machten die Russen sichtlich große An¬
strengungen, die Stadt zu behaupten. Zahlreiche Ver¬
stärkungen wurden von ihnen herangeführt . Heftige
Gegenangriffe auf unsere vordringenden Truppen mußten
beiderseits der Straße mehrmals zurückgeschlagen
werden, wobei durch gute eigene Artilleriewirkung dem
Feinde große Verluste beigebracht wurden . Um 6 Uhr
nachmittags gelang es durch allgemeinen Angriff, den
Gegner trotz erbitterter Gegenwehr aus seiner lebten
Stellung vor der Stadt zu werfen und in einem Zuge
mit den Fliehenden Kolomea zu erreichen. Die Zer¬
störung der Pruth -Brücke wurde verhindert , die Stadt
von den fliehenden Russen gesäubert und besetzt. 2000
Gefangene und mehrere Maschinengewehre, 2 Geschütze
fielen in unsere Hände.

Es ist anzunehmen, daß auch bei Czernowitz der
russische Widerstand bald gebrochen wird und auch im
Norden die österreichische Front gleichwie ,m Süden bei
Kolomea vorgeschoben wird . Der Fall von Kolomea kann

- B 5Ä - » Wi-dmg SUitm.
Auch auf der ganzen übrigen Kai . "front geht es
wacker voran . Wie der österreichische neralstab weiter
mitteilt , wurden im Karpathenabschnitt MS nach Wyijkow
hin über 4000 Gefangene gemacht.
„Der cnglifcben Cadtberrfchaft letzter Cag "

Die dänische Zeitung „Ekstrabladet " schreibt über die
Bedeutung des 18. Februar:

Wie sehr man in England über die „deutsche
Drohung " spotten mag, so hat sie doch in der gesamten
übrigen Welt ganz bedeutende Wirkungen gehabt. ES
heißt nun, daß die Deutschen ganz England mit Spreng-
Minen umgeben wollen. Kann man über die Be¬
herrscherin des Meeres mehr spotten? Wenn dies
möglich ist, so ist der 18. Februar der englischen Welt-
Herrschaft letzter Tag . Die deutschen Blockadeplane
enthalten nichts Überraschendes. Der Hauptpunkt des
Planes ist die Umlegung der Inseln mit Minen und
eine Stütze dafür der energische Kamps der Unterseeboote
gegen die englische Handelsflotte . Man versuchte aus
der englischen Seite die Gefahr zu mildern durch das
Übermalen der Schiffe mit neutralen Farben . Gegen¬
über den Minen hilft das ja nichts, und nach der Er-
klärung der deutschen Admiralität wird es auch gegen
die Unterseeboote wenig nützen. Man muß. anerkennen,
wenn die Deutschen einen Aushungerungskriegs gegen
England führen, so wäre eine Kriegführung , die eng¬
lische Schiffe mit so plumpen Kniffen wie das über-
malen der Schornsteine und Seiten durchschlupfennetze,
geradezu lächerlich.

Es ist offenkundige Tatsache — so schließt das Blatt -
daß England den Aushungerungsplan begann. Jetzt griff
Deutschland den Gedanken auf, und keine Rücksichten,

«er.

sondern nur die Machtoerhältnisse werden letzt den Sieg
oder Tods England entscheiden. Auch dieNote der nordischen
Mächte kann daran nichts ändern.

Die Furcht vor der Minengefahr.
Kopenhagen , 18. Februar.

Die Mannschaft des dänischen Dampfers . Nifjord ".
der abends von Aarhus nach England ^abgehen sollte,
stellte so weitgehende Forderungen wegen der den Schiffen
drohenden Gefahr in den englischen Gewässern, daß die
Vereinigte Dampfschiffsgesellschaftes ablehnte,darauf ein-
»ugehen. Die Mannschaft wurde abgemustert und der
Abgang des Dampfers ausgesetzt.

Ein franzSfischer Dampfer versenkt.
Nach einer amtlichen Meldung entdeifte am DiraSmg

um 1 Uhr 30 Minuten nachmittags der französische
Dampfer . Dille de Lille" auf der Fahrt von Cherbourg
nach Dünkirchen nördlich deS Leuchtturms von Barfleur
ein deutsches Unterseeboot. Der Dampfer versuchte zu
stieben aber das Unterseeboot holte ihn em imd versenkte
ibn mittels Bomben, die in daS Innere des Dampfers
g "egt wurden . Das Unterseeboot gab der Besatzung deS
Dampfers zehn Minuten Zeit , um sich in zwei Rettungs
boote zu retten . Nach der Versenkung deS DampferS
tauchte das Unterseeboot unter und verschwand.
klein « kriegspoft . . . . . « „ .> ...

Berlin , 18. Febr. Seine Majestät der Kaiser ist »U
kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen. (W.T.B.)

Wlisstnaeu, 18. Febr. Ein holländisches Torpedoboot
brachte eM englisches Wasserflugzeug mit einem Offizier
-in den es in der Nähe der Scheldemündung aufgefifcht
batte Der Offizier wmde interniert . Das Flugzeug liegt
im VliMnger Hafen. Es hatte mehrere Schüsse erhalten
und war heruntergeschoffen worden.

London, 18. Febr. Nach einer Meldung der . Daily
ist Kavitän Erdmann , Kommandant des Schlacht«

kreuz ers. Blücher " in Edinburg einer Lungenentzündung

" ^ Kmistantinovel, 18. Febr. Am 15. d. MtS. rückte eine
osmanifche Truppenabteilung gegen Koraa vor. und eS
o-lana ibr sich dem Stationsort der englischen Kanonen,
ßoote zu nähern. Die englischen Posten der Kanonenboot«
zogen sich unter beträchtlichen Verlusten »urück.

18  Die Teilnehmer an der Zerstörung
der RutschenKdenin  dir Stadt Moskau wurden samt-
lich stetgesprochen. - — i

fficbt vorzeitig wach Oftpreußenl
(Amtlich.) Berlin . 17. Februar.

f Auch bei der durch die siegreichen Kämpfe in Ost¬
preußen herbeigeführten neuen Lage ist eine allgemeine
Rückkehr der Flüchtlinge in die bisher noch nicht zur Mck-
kehr freigegebenen Kreise, da die Unterbringung und Der-
pstegung nicht genügend sichergestellt ist, jetzt noch nicht
möglich.  Allgemein ist die Rückkehr auch jetzt noch E
in den ganzen Regierungsbezirk Königsb^ g, in den KreiS
Niederung und in die Kreise Allenstein Stadt und Land,
Rössel und Osterode zulässig. . , _ . . . „
t Es erscheint aber dringend erwünscht, daß .sich schon
letzt in die bisher noch nicht fteigegebenrn Kreise di«
Staats -, Kreis - und Gemeindebeamten, einschließlich der
Gemeindeschöffen und der Lehrer, zunächst ohne «*e
Familien , begeben. Diesen Personen werden daher von
den Landräten (Polizeipräsidenten , Ersten Bürgermeistern)
der Orte, in denen sie bisher untergebracht waren, oder
in denen sie sich bisher aufhielten, sofern sie ihre Beamten-
eigenschast genügend glaubhaft machen, Bescheinigungen
ausgestellt werden, auf Grund deren ihnen von̂ der Eisen-
bahnbehörde Freifahrt nach Ostpreußen gewahrt werden
wird . Die Bescheinigungen besagen, daß der Inhaber
zurzeit mittellos ist. und daß seiner Rückkehr nach Ost-
preußen in den genau zu bezeichnendenHeimatsort keme

I Es soll ferner schon letzt die Rückkehr solcher Personen
in die bisher nicht freigegebenen Kreise gefördert werden
die als Landwirte oder Gewerbetreibende dort dringend
nötig sind. Diesen wird aber die vorerwähnte Besche mglmg
nur dann ausgestellt werden, wenn sie einen schriftlichen
Ausweis des Landrats ihres Heimatskreises vor-
legen, wodurch sie zur Rückkehr aufgefordert oderFmaöttgtwerden. Der Ausweis wie die darauf ausgestellte Be-
scheinigung gilt stets nur für die darm bezeichnet- Person.
® Allen übrigen Personen muß die Bescheinigung zur

Erlangung eines Freifahrscheins zur Rückkehr in die bisher
nicht freigegebenen Kreise bis auf weiteres unter allen
Ums änden versagt werden. Durch Anschläge an den
Babiihöfen und durch anderweitige Bekanntmachungenusw.
werden die Flüchtlinge darauf bingewiesra werden, daß -
einer Anordnung des Oberkommandos der Ostarmee rat
sprechend — Flüchtlinge, die ohne Freifahrscheine auf
eigene Faust zurückkehren, vor dem Betreten der oft-
preußischen Grenze polizeilich aufgehalten und in den
Kreis , in dem sie bisher untergebracht waren oder sich
aufhielten, zurückgeschafft werden. , .

Sollten demnächst weitere Erleichterungen in der Rück
kehr der Flüchtlinge möglich werden, so werden sie sofort
bekanntgemacht werden. (W.T .B.) _ ^
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und in Gefahr oefirn» tnÛ t i fle  selbst durch sie betroffen
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pohtifcbe Rundlcbau.
Dcutrcbee Reich. ‘J

Entwurf Tt , Sitzung des Bundesrats wurde demSÄs ^ ŝ -taS
treffend dasÄrb ^ Backware sowie der Vorlage be-

'VsmH? « « "ÄS feil
leine Höckttk-fttt-» Dlere£t Seiten gemeldet wird, es sei
genomnien, bleibt ein &etlinê mufaahrnH ĥ jw  Aussicht
auf Grund von Mitteiluno-n^^ ltagblatt dabei, es könne
bas bestimmteste versich-r!?b? ? ".?,uiabgebender Seite aufin den all-rn»» »-^ ehern, daß sich der Bundesrat bereits

sei man nach wie vor enikchs»^ » maßgebenden Kreisen
Maßnahme den Preistreiberei-? Im' §?» - ^ ne derartige
ein Ende zu machen. " m Schwernemartt endlich

fratifercfcb.
bereiten ivegen̂ der̂ Stellunanabme'^ scheint sich vorzu-
schcn Minister Guesde uttb 6^ en /ozialisti.
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ätMt . itt ©nV ? „Sb 'Ä % » * Mm,  d -n„Humanitö" weist die llriii?-» ^ öt« sozialistische
zurück und erklärt die Ä 'ken d-r bürgerlichen Blätter
Politik tadeln müssen **2, hatten die russische
Waffe in die Hand gebe! ^ Öe” 5emöen eine  moralische
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Japan.
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Kriegswerften wird fieberhaft aeorb-it-̂ "-̂ ' Auf allen
Kriegsschiffe, die »oeß 1 «H>« «IWwi
archipel operierten sind Mt „n! rt;f ev- ^ °^ en im Süd-
zurückgekehrt und' nach den chinesisibeûR̂ »»" Häfen
gegangen. 20 000 Mann Marine-ÄsI »?-. ^ ^ ^ ern ab-
letzten Wochen auf 16 <lri-»aŝ > fanterie sind in den
Etwa 35 japanische Krieaŝ Idl » " emgeschifft worden,
chinesischen Küste. gsfahrzeuge kreuzen an der
^ ue  3 n~ und Huelatid.
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Hm crihamfchc „ Licbogaben “ .
®w » i 9\ SaffCnrIiefenm0en an  D -uttchlau- s Feinde.

888HZwie die gesamte deutsche RffLtu* ^ em tP ebenso
schwer benachteiligt Memung dadurch
sprach ferner die Erwartung au« Rutsch- Regierung
konische Regierung hinfichtli» hea' at  1 ameä»
msbesondere mit Krieasmat-^ s KonterbandehandelS
Erwägung zu einem ™ s bei nochmaliger
sprechenden Eingrett?n Nve ? »u?»b7?^ Neutralität ent-

6tofnnsTTi/ °* Sro "en tollosn f̂“ 6" 5,™fm ™ä”Qemaä,t witb. & ' 9v ,cfetu ?i ett ein  Ende
Denkenden als verkavvteÄ »d?.nÄ °-̂ '/dem objettio
totlge UntoMLTL .?? »LM «s, --!ch-I»-nd- -I».
Voraussetzung, auf der sick, -r» die unbedingte
Verhältnis zwischen den beiden freundschaftliches
Interessen sie aufeinander̂"SJÖ « Nationen, deren
kann, das jetzt durch die Noli?i!" d-^"« "ueder aufbauen
Bryan ernstlich gefährdet wird ^ Wilson und

—stege der Alliierten
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tausend und vielleicht erwachend̂ .n bi- Hu»»
so eifrig in Patriotismus ma» -»" i«
des Landes mit jedem zweiten MnH- hlte ite  S 'cherL
erwachen sie dann zu bet aLh?hT w8**??" 1r Die tte5
b-reitschast der Ve einigten Staaten" b? *tP
Pferdematerial, das jede Wo» - benn
-um Hinschlachten findet. remäsenttert d̂ R l aä) bt
auf diesem Gebiete habe». ^ * 8 Beste. waz„
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sandt wurden, 969 nach Frankreich «xa «gAautos Cet,
und 128 nach Kanada gingkn ^ ' m  Engl^

letzt̂ D-?emL ^ auf°; OZ^ DoK P* "Nrend |
auf 1098 875 Dollar, « t « S 1S? nfe& e ^ ^ att0«
h^ en Knallbonbons sandten wir für 980 ^
Europa gegen 103 149 Dollar im VvriT ^ . Dollar »-
8S?JS mehr. Wem di- Exportt in Waffen^en. de.» mhne rt ra en
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. . . , ^ unre Zeitung.
Sindmburg wi?dZn * Tn \ ,?t e'  Generalfeldmarsch
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SllS  mancher kühne Stegreifritter
Vox dort den Kaufmann angerannt.
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Munition" Oberst Gordons? Sind f* ne£rl ie -^fstziers-
Gäule mit amerikanischen Sätteln S' 5S 6 ttmcrifantfdöe
eifert, sind amerikanische Banzeraniomobir̂ ^ kunlsche Huf¬
amerikanische Schrapnells, Granaten usw mcĥ ^ ne.
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°i« df- gefomte
unersteigbar empor? Warum also uahezu
Druckerschwärze auf HeUunfalLZ Öec  Sregesjubel in
Fanfaren Gi?l°nd?I und AeLaeläut ^ mit
unsere Schuldigkeit gegenüber den ^Wir haben
getan, soll da neben den̂ ttwas bln«»-» ? Vettern
Dollars keinerlei Ehre für uns abfällen?^ ^ anrüchigen

TO*a tan*e* Sündenregister.

«ettefertl Zuerst und - ls ^ upZettrag ANS -T ^ r

«ê rrgarr
ihm nachher Ärtekkm»2 ^ !>» Tag mehr erhält?
enttprechende Brotscheiâ ^ d̂ ^ -»0 zustehen würde. 8
Peinigung übAdL ô« 8b?en? f̂lfi?rÄL 0e0en eine s
Man ist sich darüb» kla? a-w!k-n̂ "usaehändi
b.re bergmännisch arbeitende baß die Mcksichtc
em-r gewissen̂̂Reservê ? ie Rückstellu
diesem Bestände sollten̂Ä v A erscheinen liefe. A
Überschichten bestritten werden? ' Sonderrationen für t
ßoi° stcĥ ĉ demScklÄbLl !' <̂ r schweresFlugunglü

ä  NaÄ ,lKSfS?Si*ü
*̂ Eahrtswandertag per Deuee» «. -»

tollgnng s'i MÄÄ* ; .W -gm d« Z>
Spielen 1916 soll mit Olympischen
ausschussesv. Podbielski verban?-K ^ beS Reich,,
dem Himmelfahrtstage soll -in Am 13. Mai.
der Deutschen Turnerschatt itamühl !met,JSl  Wandertag
gründung einer besondere» »^" fmdew Von der Be-
Deutsche Turnerschaft soll , ^ ächf? ÄMk °ffe für diewerden." * 11 ,ou  zunächst Abstand genommen

-Äm - Wf -L " Infolge l„
Hauseinstürz? gemeldet In Ä n®UÖt ‘s01  zahlreiche
Castagno eine Person von eins? ,. » »», wurden zwei, ins L'viL.Ssg"** -» Äift
Kleine Cages - ChronÄ.

Rotwein ' produziere'nüen"mu ^ ^ unserer deutschen
putschen Grundbesitz" einê Ne««» ber . Schutzverband

WiEs WL e l? e.ÄtS
non! Ä
f»n?h•®p l0f‘0n  statt.e ®08 t.ff in?r Pulvermischung
^ °bigt. mehrere Person/n wurden'gLt !!!"''^ fdwe‘



• ;1
]Vah und fern.

mnldacld -Grziehung . Trotzdem man im täglichen
« kaum irgendein Goldstück zu sehen bekommt , gibt
Derkeb yixl Goldgeld im Publikum . Der Direktor
<? ^° ? Ä{,eren Mädchenschule in einem westlichen Vororte

mar auf die Idee verfallen , eine Schulsammlung
d ." neranstalten . und versprach derjenigen Klaffe , die
ru qn . x» in Gold ablieferte , einen schulfreien Tag . Zum
«mnmeln waren zehn Tage Frist gegeben . Das Ergebnis
^überwältigend . Die Mädchen waren mit Feuereifer
® g1 n» eri gegangen und hatten bei Onkeln und Tanten,

Grünkramhändlern und Bäckerfrauen maffenhaft
«foTfiftörfe locker gemacht . Als die Sammlungen klaffen-
m-tte gezählt wurden , stellte sich heraus , dab sämtliche
oiaffen über 600 Mark beisammen hatten , einige sogar

1000, und eine Klaffe sogar über 1600. Ein einziges
Mädchen hatte allein 1200 Mark in Gold mitgebracht.
Unweit war das Ergebnis vorzüglich . Nun aber kommt
hie  Kehrseite . Der Direktor ist in der Zwickmühle . Gibt
er den Mädchen die versprochenen 1 bis 3 Tage frei , so
fürchtet er ein Donnerwetter von der hohen Schulbehörde
»u bekommen . Die Mädchen aber finden es äußerst „utt*
pädagogisch *, wenn ihnen nicht Wort gehalten wird , da
kie daS Ihre getan haben . „ , , m

* Der deutsche Generalgouverneur hat eine Verordnung
klaffen , nach der in Belgien Mietschiedsgerichte errichtet
merden . deren Vorsitz die Friedensrichter führen . AlS
m. rfider fungieren Vertreter der Mieter und der Vermieter.
Diese Mietsschiedsgerichte sollen befugt sein : 1. in Miets-
anaelegenheiten Stundungen bis zu einem bestimmten
Termin zu gewähren , 2. Räumungen hinauszuschieben und
8 die von den Mietern hinterlegten Garantiesummen , di«
eigentlich als Ersatz für Reparaturen dienen sollen, ganz
oder teilweise für den Mietzins aufzurechnen . Das neu«
Schiedsgerichtsverfahren soll daS bestehende Gerichts¬
verfahren wesentlich vereinfachen und verbilligen und da>
Liwch die unter den Mietern teilweise herrschende Nol
lindern . _ _ _ _ . - —

Lokalen und provinziellen.
Merkblatt für den 21 . Februar.

Sonnenaufgang 7" fl Monduntergang 1“ V.
Sonnenuntergang 6J0 fl Mondaufgang 901 V.

1613 Das Haus Romanow besteigt mit Michail Feodorowiffch
Romanow den russischen Thron . — 1677 Philosoph Baruch
Spinoza gest. — 1779 Rechtslehrer Friedrich Karl o. Savtgny
orb. — 1766 Schriftsteller Karl August Barnhagen v. Ense geb.
— 1809 Anatom Karl Ernst Bock geb. — 1814̂ Schriftsteller

Hoffmann geb. — 1815
onier geb. — 1861 Bildhauer_ _ . >st . . . .

Dichter Justtuus Kerner gest. — 1011 Astronom Bruno Peter gest
Barficht bet Berficherungsvertriiae « mit euglischen

Sesevschaften . Der Bauunternehmer E. in A. batte sein
Mobiliar und seine Gebäude bet dem Londoner . Phönix"
versichert und die fälligen Prämien pünktlich bezahlt . Im
September 1914 schrieb er an die Gesellschaft, daß er sich an
einen Beitrag nicht mehr für gebunden halte und seine

er Maler ' Ernest
irische! gest. - 1862

erstcherunge« der Westfälischen Provinzial - Feuersozietät
übertragen habe . Hierauf erhielt er ein Schreiben der Ge¬
sellschaft, in dem die sofortige Aufkündigung der Mobiliar¬
oerficherung zurückgewiesen wurde , weil die Besicherung
trotz des Krieges nach wie vor zu Recht bestehe. Bezüglich
der Gebäudeversicherung lieb die Gesellschaft nichts von sich
hören . Am 11. November brannte der Versicherungsnehmer
ab und zeigte dies dem Londoner . Phönix " an . Nach
mehrfachem Hinundher lieb die Gesellschaft dem Ver¬
sicherungsnehmer mttteilen , sie lehne den Ersatz sowohl deS
Mobiliar » als des Gebäudeschadens ab . weil beide Ver¬
sicherungen vor dem Brande mit sofortiger Wirkung ge¬
kündigt seien und somit am Brandtage nicht mehr in Kraft
gewesen wären . Die englische Gesellschaft wechselt also
ihren Standpunkt sehr schnell. Handelt es sich um die
Prämieneinnahme , so wird jeder Versuch, den Vertrag zu
lösen, mit Entrüstung zurückgewiesen. Kommt es aber rum
Bezahlen einer , Entschädigung '
haben . Der
schast klagen, _ .
hauptung , dab eine sofortige Kündigung nicht zulässig sei,
widersprechen muß . wenn ihr das Zahlen der Entschädigung
zu sauer wird. _

* Die Notlage im Zeitung «- und Buchdruckergewerbe.
Die Mitglieder des Papiergroßhändlerverein « gebe bekannt,
daß sie infolge der Kriegslage und der dadurch hervorge¬
rufenen Verteuerung der Rohstoffe und Materialien sich ge-
nöligt sehen, die bisherigen Preise für Lagersorten von
Papieren aller Art zu erhöben . Außer dem Papier ist auch
die Druckfarbe teurer geworden . Farbenfabriken haben den
Preis zweimal kurz hintereinander um je 100 pCt . erhöht,
also verdreifacht . Dabei muffen die Druckereien froh sein
und an alte Geschäftsverbindung appellieren , um nur über¬
haupt etwa « heranzubekommen . Dar hängt wohl mit der
Sperrung der Auslandsprodukte (Del ufw.) zusammen . Wenn
es so weiter geht, werden die Zeitungen nur noch als Flug¬
blatt täglich erscheinen können ; der Anzeigenteil läßt leider
schon bald keinen anderen Ausweg zu. Zieht man dazu die
durch die KriegSineldungen riesig vermehrten Telegrammkosten
in Betracht , so ist leicht einzusehen, daß die Zeitungsbetriebe,
die sich der allgemeinen Preistreiberei nicht anschließen, jetzt
schwere Zeiten durchwachen.

* Theaterabend . Die Theatergesellschast Königsseld
gibt am morgigen Sonntag im Saale „zum Rheinberg"
(L . Krämer ) wieder zwei Vorstellungen . Zur näheren
Olienteruug darüber verweisen wir auf den heutigen
Inseratenteil.

* Der Krieger -Verein hält am Dienstag abend
8 30 Uhr im „Deutschen Haus " eine Veriammlug ab , in
der u. a. auch mehrere Mitglieder , die 25 Jahre dem Ver¬
ein angehören , geehrt werden sollen. Allseitiger Erscheinen
wird erwartet.

* Verwahret die leeren Zündholzfchächtelchen.
Nur noch kurze Zeet werden Jiie Zündhölzer in Schachteln
verkauft : Darnach werden sie nur in lose Päckchen verschnürt
in den Handel kommen.

* Lake zum Einsalzen von Fleisch. 2 Ltr . Waffer,
Vr Psd . Salz , >/z Kaffeelöffel Salpeter , 1 Stückchen Kandis¬
zucker, alles zusammen wird tüchtig gekocht und kalt über
dar Fleisch gegoffen. Ochseuzungen müffen 10 — 14 Tage,
kleine Zungen 5 Tage , kleine Stüle Schweinefleisch 14 Tage,
kleine Schinken 4 , große 6 Wochen liegen.

" Ucrcins- Nachrichten.
Lvang . Kirchenchor.

Montag abend 9 Uhr Probe.

MmililheTekegvamme§.Molh 'slhenTel.Müvos.

Srotzrs Hauptquartier»19. Februar 1915,3 UbrjNachmittgr.

WcMehev Nmegsscßguplah.
An dev Statze Jlrrtii -itKc find die ,fran<

zsfen mt* dem nsn ihnen am 16. zebv besetz¬
ten Teil nuferer Grabens hevnnsgemsvfen.

In dev Lnmpngne gingen die Lvnnzsfen
evnent zumteil mit starken Massen nsv . Ihre
Angriffe brachen nntev nnsevem Lener völlig
zusammen , weitere Hundert Gefangene blie¬
ben in unserer Hand.

Die vsn den Lranzssen am 16. d. Ai . er¬
oberten kurzen Grabenstneke sind zumteil von
uns miedex genommen.

Bei den gemeldeten französischen Angriffe gegen Bonrnuilles-Banguons
machten wir 5 Offiziere und 479 Mann Unverwundete zn Gefangenen.

Oestlich Verdun bei Combrai wurden die Franzosen nach anfänglichem
Erfolg unter schweren Verlusten zurnckgeschlageu.

Zn den Vogesen erstürmten wir die Hohe 600 südlich Lnffe und er¬
oberten2 Maschinengewehre.

festlicher Mviegsschaupkah
Tanroggcn wurde gestern von uns genommen.

Die Versolgungskämpse nordwestlich Gradno und nördlich Suchawola
stehen vor ihrem Abschluß.

Der Kampf nordwestlich Kolno dauert noch an.
Südlich Myszyniec warfen wir die Allsten aus einzelnen Ortschaften.
In Polen nördlich der Weichsel fanden beiderseits der Wkra östlich

Raeionz kleinere Zusammenstöße statt.
In Pole» südlich der Weichsel nichts Neues.

Ans Kerlm wird gemeldet, daß ia dem orkanartigen Südsturm, in
dem am 17. Febr. das Luftschiff 3“ unterging, auch das Luftschiff 4“
verloren gegangen. Es ist infolge von Motorschaden bei Hlaavands-Hnk
in Dänemark gestrandet und später nach See zu akgetrieben.

Don der Besatzung sind 11 Mann gerettet, darunter der Kommandant.
4 Mann werden vermißt Die Geretteten sind vortänfig in Morde unter-
gebracht worden.

Die rückständigen Staats - und Gemeindesteuern sind I
innerhalb 3 Togen einzuzahlcn.

Braubach , 19 . Febr . 1915 . Die Stadtkaffe j

Entlade beute oder Montag einen

Waggon Briketts
L . Lfchenbrenner.

ttlitterungsoeriaut.
Eigener Wetterdienst

Noch bedeckt ein groß . s Tief die Nordsee und ziebi
ganz Westeuropa in seinen Bereich. Eine Aenderung stilft
vorläufig nicht bevor.

Aussichten : mild , vereiuzelle Regenfälle.

Gottesdietift'Ordmmg.
Lvang . Kirche.

Sonntag , den 21 . Fcbr . 1915 . — Jnvccavit.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgotlesdienst.

Nachmittags 5 .50 Uhr : Predigtgottesdienst ; Beichte und
hl . Abendmahl.

Kath . Kirche.
Sonnrag , den 21 . Febr . 1915 . — 1. Fastensonntag.

Vormittags 7.30 Uhr : Frühmrffe.
Vormittag « 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.

Nachmittag « 5 Uhr : Fastenpredigt und Andacht.
Dienstags und Freitag « 5 .30 Uhr : Fastenandacht.

Der Hilssailssihich
hält von jetzt ab  seine

ISfP Keschästsstnnben
täglich  von 5 bis 6 Uhr im Hftle >'scheu Hause.

Von Montag ab:

verpLÄsen vor«

Als Liebesgabe
für unsere tapferen Truppen im Felde.

= ln Fddpostpackungen =

J Scherer
Deutscher Cognac

Rum - flrac
Zwetschenwasser

* Niederlagen durch Plakate kenntlich.



Amtliche
Bekanntmachungen

der städtischen Behörden.

Nach deu gesetzlichen Bestimmungen stnd bisber von der
Gewährung von Familienunterstützungen ausgeschlossen die
Familien derjenigen Mannschaften, die in Erfüllung ihrer
aktiven Dienstpflicht stch befinden. Nach einem neuen Ministertal¬
erlab sollen nun in Zukunft auch anspruchsberechtigt sein, die
Ehefrauen und die ehelichen und den ehelich gesetzlich gleich-
stehendenK nder unter 15 Jahren, sowie die unehelichen
Kinder derjenigen Mannschaften, die zurzeit ihre aktive Dienst-
Pflicht erfüllen.

Etwaige nach den bisherigen Bestimmungen abgewiesene
Anträge, welche nach dem neuen Erlaffe jedoch jetzt zur An-
Weisung gelangen können, find deshalb wieder zur Vorlage zu
bringen.

St . Goarshausen, 15. Febr. 1915.
Der Vorfitzcnde der Kreisausschuffes.

Wird veröffentlicht. Die in Betracht kommenden Personen
werden ersucht, ihren Antrag aus dem Bürgermeisteramt neu
zu stellen.

Brauback, 19 Febr. 1915._ Die Polizeiverwaltung.
Anstelle de» scilherigen Leiters der .hiesigen Jugenv-

kompagnie Herrn Henkel ist Herr Ge darmeriewachtmeister
Störmann mit der Führung der Jugend ichen beauftragt
worden. Ich fordere daher die Jugendlichen im Alter von
16 bis 20 Jahren auf, sich am nächsten Sonntag, den 21.
d. M., nachm, pünktiich2.30 an der Turnhalle einzuflnden.
Ich erwarte, daß keiner der Jugendlichen ohne genügende
Entschuldigung fehlt.

Braubach, 18. Febr. 1915. Der Bürgermeister.

Mbstbaumpflege.
Auszug au« der Polizei-B r̂ordnung des Herrn Negierung«

Präsidenten zu Wiesbaden vom 5. Februar 1897.
§ 1. Alle bereit» abgestorbenen Obibäume, sowie die

dürren Aeste und Aststumpfen an noch knicht abgestorbe nen
Obstbäumen sowohl in Gärten als in Feldern sind seiten«
deren Eigentümer oder sonstigen Rutzungsb.r.chtigten, welchen
die Verfügung über dieselben zusteht, in jedem Jahre bis zu
dem in § 3 festgesetzten Termin zu entfernen. Da» dürre
Holz ist al»bald wegzuräumen oder an Ort und Stelle zu
verbrennen.

§ 2. Zur Verhütung der Insekten und Pilzvermehrung
find beim Rbschneiden der dürren Aeste und Abstumpfen der
Obstbäume stet» :

a . alle Sägeschnittwunden von 5 Ztm. Durchmesser und
darüber mit Lteinkohlenteer oder einem anderen geeigneten
Mittel zu verdecken;

b die am Stamm und an älteren Besten durch Frost, Acker»
geräte, Vieh usw. hervorgerufenen Seitenwunden auszw
schneiden und mit Steinkohlenteer oder sonst einem ge¬
eigneten Mittel zu verstreichen;

c. die vorkomnienden Astlöcher von dem modrigen Holze zu
reinigen und so auszusüllen(beispielsweise mit einem
Gemisch von Lehm und Teer), daß das Waffer nicht
mehr eindringen kann.
8 3. Die in den §8 1 und 2 genannten Arbeiten sind

sobald al» möglich, längsten» aber bi« zum 1. März des au
da» Bemerklichwerden de» Schadeu« folgenden Jahre» au»zu>
führen.

8 4. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des 8 34
de» Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 der
daselbst vorgesehenen Strafe bis zu 150 Mk. oder verhälrni»
mäßiger Haft.

Obige Bestimmungen werden in Erinnerung gebracht.
Gleichzeitig wird aufgefordert, die Klebringe bis 1. Febr

d. I . zu beseitigen und die Rinde on der Anlegestelle abzu
kratzen.

Braubach, 22. Jan . 1915. Die Polizeiverwaltung.
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms.

Kranke!
v.Scheid, Homöop.Heilk.

wohnt
Arenberg

Straßenbahnhaltestelle:
Arenberger Höhe.

Behandlung alter
Leiden , auch Bein

leiden.
Sprechstunden:

9—5 Uhr, Sonntags 9 - 2 Uhr,
Dienstags keine Sprechstunde.
«Für Kranke, wovon der E
ährer in Felde steht, kosten- 1p. Bl

loie Behandlung.

Wohnung
(3 Zimmtr und Küche) ab
l . März zu ve,mieten.

Näheres in der Gejchäsrstelle
d. Bl.

Aekanntmachnng.
Allen Zivilpersoncn wird die Benutzung vo«

zügen verboten, sofern sie sich nicht im Besitze eines
Militärbehörden oder von Linienkommandanlurcn
schriftliien Geleitscheines befinden.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot m
Grund des 8 9 des Gesetzes üb.-r den Belages
vom 4. Juni (1851 mit Gefängniß bis zu einen, s

und große Küche"zu vermieten. Istraft, sofern die sonst bestehenden Gesetze keine hürt«.
Näheres in der Geschäftsstellebestimmen.

Frankfurt a. M., 8. Februar 1915.
_ Der kommandierende1

Großes Zimmer
o. B

Möbliertes' Ziimm
zu vermieten.

Näheres in der Geschäftsstelle

Empfehle mein

Für 3 bis 4 Mann gesundej

SchlafsteilsI
zu vergeben.

Näheres in der Geschäftsstelle!
o."B>.

Im Felde
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Fienffe

Calcium-Carbid
per Pfd. 40 Pg.
_ Lhr . wiegharöt.

Die den Rebfchnitt ausführenden Personen haben gleich
zeitig sorgfältig auf die gelbbraunen. glänzenden Puppen de«
Sauerwurw» in den Markröhren des alten Rebholzes und in
den Sprüngen und Rffen der Rebpfähle usw. zu achten.
Diese Zerstörung erfolgt leicht mittels eines Stückchens starken,
auf einer Seite zugespitztcn Eisendrahts, oder allenfalls mit
einer mittelstarken Stricknadel, welche man so tief als möglich
in die Röhre und Ritze hineinstößt, um die Puppe zu zer
quetschen. Auch unter den losen Streifen alter Rinde ist
nachzusehen, die Rinde abzureiben und sind die dab.i aufge-
sundenen Pnppen zu töten. Wo viele alte Rebstöcke mit
loser Rinde vorhanden sind, wird dadurch zugleich der Raup»
auf längere Zeit ein bequemer VerpuppungSversteck genommen.

Alles abgestorbene, toie Rebholz, Knorren und Stümpfe,
welche bei sorgfältigstem Rebschnilte ohmhin entfernt werden
müssen, sowie Stroh - und Weidenbänder sollen möglichst sofort
verbrannt werden.

Braubach, 4. Febr. 1915. Der Bürgermeister.

Näh maschinell
— nur erste Fabrikate — zu billigsten Preisen.

Bevor Sie eine Maschine kaufen, bitte ich um Ihren werten
Besuch, damit ich Sie von der Güte und Brauchbarkeit über¬
zeugen kann.
(angjähr . Garantie . Kostenloses internen.

G-g. Ph . Clos.
Hilfsausschuß.

die nächstens zur Versendung gelangenden

Soldatenpakete
erbitten wir u. a. Gaben auch Handtücher.

An die Zahlung der rück-
stäudigcn

Ksth. Kirchkiilieilkk
bis zum 25. Febr. wird hier¬
durch erinnert.

Der Nirchenrechner : ^
Schultheis.

SnMuchGM
in weiß und bunt, nur solide
Ware in großer Auswahl bei|
Geschw . Schumacher.

Millionen
gebrauchen sie gegen

großes
ttt

Aufnehmer, Schrapper, Wasch- und Abseifbjtz
Kehrbesen, Handfeger, Bierglasbürsten, Ze„j,
Flaschen-, Spülbürsten, Kleider-, Wichs-,

Anschmierbürsten, Federwedel, Ausklopfer
ferner:

Herd- und Messerputzschmiergel, Glaspapier,
papier, Schmiergelleinen, Storkad zum Reinig
Herdplatte, Geolin, imprägnierte Putztücher, Sh

usw.
ZN den billigsten preisen.

Heiserkeit, Verschlumung Katarrh,
schmerzenden Hals, Keuchhusten
sowie als Vorbeugung gegen
Erkällnngcn, daher hochwill¬
kommen jedem Krieger.
fi100 not' begl. ZeugnisseUl Uv von Aerztenu. Pri¬
vaten verbürgen den sich. Erfolg.

Aeußerst bekömmliche, uud
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg,, kein

Porto.
Zu haben in Braubach bei:

Ang . Gran,
Emil Lscbenvrenner.

JuLRüpi]
MilMiM- m

AUS?

Me:n großes Lager in
Im Saale ,zuin Rhein¬

berg ' bei L. Krämer:
Theater Königsfeld

Kölner Operetten- u. Possen
Ensemble.

Sonntag, 21. Febr. 1915 Tabake bringe in empfehlende
Anfang4 Uhr— Kossa3 Uhr Erinnerung
Rinder - und Familien - _ Haft . Neuhaus.

Vorstellung zu klein. Preis.
1. Platz 30, 2. Platz 15 Pfg. Mlll ' UttD
Erwachsene zahlen auf allen A « ,

Plätzen 20 Pfg. „uhr VOXlDCX PUö ) CV
Sieg » Lohn der Unschuld schon von 10 Psg. an empfiehlt!

— von angenehm aromatischen Fruchtg-schmack
ärztlich empfohlen für Blutarme u . Magenlei

— ppr fpla ^ chjz 80
empfiehlt|

Pfeifen&Mutzen PLan %Mt\
jeder Art, nebst vielen Sorten C*

R lkerschau'piel in 3 Akin.
Anfang 8 Uhr — Kassa7 Uhr
Lin glückt . Familienvater

Schwank in 3 Akten.
Es ladet höfitchst ein

H. K ö n i a s f e l d.

A. Lemb.

Arbeits-Hosen
blau leinene Jacken allen!
Größen empfehlen

Geschw. Schumacher.

ICreMpierj
Iempfiehlt billigst

A. Lemb.

OSRAM

Osram-Lampen
in allen Spannungen stets

am Lager bei
Gg. Ph . Clos , Branbach.

Die bekannten

Taschen-ScUachtmessei
Kinderwäsche
Henkels Bleich-Soda.

IKinder-
Anzüge

lfür 3 bi« 8 Jahren in großer
IAuswahl Manchester- und Woll»I
stoffen zu äußeist billigen
Preisen

_Rnd . Neuhaus.

find wieder eingetrcffen
dnllus Rliping

Neue bosnische
für pflaumenSpirituosenV10 bis 1/i Ltr.,
oroie Honiggläser V4 und

x/a Pld . in Pappkartons zum
Versand fernggestellt liefertI soeben eing--trof,:.l
billigst Krystallglasfabrik Lhv . wieghardt.
Frauenau ( Nied-rbayern). . . ,
Verlangen Sie bitte Musterl | 1 886l16üIÜ6ü6l ' ^

Reu eingelroffen in großer großer Auswahl bei
Auswahl blauleinene I Geschw . Schum acher.

Apfelwein!
Arbeiter-Hô en in Baumwolle! ^ ssi- Frankfurter Export
und Wollstoffen einzelne WestenIempjaeelt

Was der Krieger im
Felde braucht.

HknidenN'ormal und Biber, Unterjacken, Unters
Normal und Biber, Leibeinden, Kniewärmer, Ohreufchi
Kopfhüllen, Handschuhe, Brustwärmer, Strüupfe, HE
träger, Taschentücher, Pfeifen, Tabak und Zigarren.

Alle» in schöner Auswahl und billigsten Preisenb
_ __ Rud. Neuhaui

Packpapier
— braun und blau—
per Bogenß nur 5 Pfg.

_ A. Lemb.

ür Arbeiter in allen Klößen, s
Nuö. Neuhaus.

Jean Luqel.

} I leyer 's
alter Aorn
ftiich eingetroffen bei

Lhr . wiegharöt.

Papierwäsche
Kragen, Manschetten, Vor¬
hemden) empfiehlt

A. Lemb.

Alter Korn
aus der berühmt. Brennerei von
H. C. König in Steinhagenj
empfiehlt

Gmil Lfchenbrenner.
Barchent , Lederlemen!
und prima Bettfedern
in guter Ware bei billigsten[

Preisen.
Geschw. Schumacher I

Imm

auf dem G.biete der

^ " ne Flasche mit Schraubverschluß gefüllt mit

Kviginal§2ev.
sol.dc und seldpostmäßig verpackt zum Preis von

0,70 Mk.
Alleinverkauf für Braubach

■ghardt
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